
12. August 2024

Zoll enttarnt sieben illegale Bauarbeiter
bei Kontrolle in Hamm

Bei einer kontrolle in Hamm entdeckte der Bielefelder Zoll
sieben illegal beschäftigte Bauarbeiter aus Usbekistan.

Bielefeld (ots)

Illegale Beschäftigung auf Baustelle in
Hamm: Konsequenzen für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer

Am 6. August 2024 führte der Bielefelder Zoll eine
überraschende Kontrolle auf einer Baustelle in Hamm durch und
deckte dabei gravierende Verstöße gegen das Arbeitsrecht auf.
Insgesamt sieben Bauarbeiter aus Usbekistan wurden ohne die
erforderlichen Arbeitsgenehmigungen angetroffen, was für die
Betroffenen und den involvierten Arbeitgeber erhebliche
rechtliche Folgen haben könnte.

Hintergrund der Kontrolle:
Schwarzarbeitsbekämpfung

Die Kontrolle fand im Rahmen der Maßnahmen zur Bekämpfung
von Schwarzarbeit statt. Die Beamtinnen und Beamten der
Finanzkontrolle Schwarzarbeit führten eine routinemäßige
Überprüfung im Sinne des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes
durch. Das Ziel dieser Kontrollen ist es, illegalen
Arbeitsverhältnissen einen Riegel vorzuschieben und die Rechte
der Arbeitnehmer zu schützen.



Rechtliche Konsequenzen für alle
Beteiligten

Die sieben Bauarbeiter arbeiteten an Renovierungsarbeiten in
einer Lagerhalle und hielten sich illegal im Bundesgebiet auf.
Zwar dürfen usbekische Staatsangehörige bis zu 90 Tage in
Deutschland verweilen, jedoch ist eine Arbeit ohne
entsprechende Genehmigung illegal. Aufgrund dieses Verstoßes
gegen das Aufenthaltsgesetz wurden gegen die Arbeitnehmer
Strafverfahren eingeleitet, und sie wurden zur weiteren Prüfung
der Ausländerbehörde der Stadt Hamm übergeben.

Der Arbeitgeber, der die Bauarbeiter beschäftigt hat, sieht sich
nun mit schwerwiegenden rechtlichen Konsequenzen
konfrontiert. Neben dem Verdacht des Schleusens ausländischer
Staatsbürger muss er mit Strafen wegen des Vorenthaltens von
Sozialversicherungsbeiträgen und Steuerhinterziehung rechnen.
Die Einleitung entsprechender Bußgeldverfahren könnte
schwerwiegende finanzielle Folgen für das Unternehmen haben.

Auswirkungen auf die Gesellschaft: Ein
Weckruf für die Bauindustrie

Dieser Vorfall ist nicht nur eine individuelle Angelegenheit,
sondern wirft ein Licht auf ein weit verbreitetes Problem
innerhalb der Bauindustrie. Illegale Beschäftigung kann nicht nur
für die Betroffenen katastrophale Folgen haben, wie z. B.
fehlende soziale Absicherung, sondern schadet auch den
rechtmäßig arbeitenden Unternehmen. Daher ist es von
entscheidender Bedeutung, dass alle Akteure in der Branche die
rechtlichen Rahmenbedingungen beachten und Verantwortung
übernehmen, um faire Arbeitsbedingungen zu schaffen.

Zusammenfassend zeigt dieser Vorfall in Hamm die
Notwendigkeit einer verstärkten Kontrolle und Sensibilisierung in
der Öffentlichkeit über die Themen illegale Arbeit und Migration
(Invasion). Nur durch transparente Praktiken können die Rechte



von Arbeitnehmern geschützt werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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